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. ſetzt, daß beide Orte durch epirotiſche Banden ze 
w nternatio n a Kon 0 tommif 3 on 
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Rufend nd i on, ſondern an die Schriftleitung oder 
Bas el — werden. Unbenugte 


der Kaifer. 


Am Freitag vor dem Frühſtück unternahm der Kaiſer 
mit einigen Herren des Gefolges einen längeren Spazier⸗ 
gang an Land bei Baleſtrand und wohnte mittags dem 
Waſſerſportfeſt der Mannſchaften der „Hohenzollern“ und Be⸗ 
gleitſchiffe bei. Mittags traf aus Berlin der Kurier mit De⸗ 
peſchen ein. Nachmittags ging der Kaiſer mit dem Gefolge 
an Bord des „Sleipner“, um einen Jusflug nach Vik zu 
machen, wo die angeblich aus dem 12. Jahrhundert ſtammende 
Holzkirche eingehend beſichtigt wurde. 


Mißerfolg der Homerulekonferenz. 


Keine Einigung. 
Im Unterhauſe teilte am Freitag Premierminiſter As ⸗ 


Was wohl allgemein erwartet wurde, iſt eingetroffen: 


klärt öffentlich amtlich, vermittelnd oder — auch anders ein⸗ 
greifen zu wollen. Der Draht meldet uns: 

London, 25. Juli. Das Reuterſche Bureau 
meldet aus Petersburg: Der geſtrige Miniſterrat 
dauerte faſt 4 Stunden; man verſichert, 
Rußland werde unmittelbar intervenieren, und 


N i N i iſt für 
with mit, die Homerule⸗Konferenz habe die Möglichkeit er ⸗ von Oeſterreich Verlängerung der Fr 
. cin 4 3 2 den Beſtimmungen der die Beantwortung des Ultimatums verlaugen, um 
Homerule-Vill ausgeſchloſſen werden ſolle, ſei aber nicht imſtaude der europäiſchen Diplomatie Zeit zu geben, ihren 
geweſen, im Prinzip oder in den Einzelheiten hierüber eine Eini- Einfluß auszuüben. 
gung zu erzielen und habe ihre Beratungen geſchloſſen. Der 
Sprecher als Vorſitzender habe dem König hierüber Meldung 
erſtattet. 

f Asquith fügte hinzu, die zweite Leſung der Ergänzungsbill 
werde am 28. Juli ſtattfinden. Das Haus vertagte ſich hierauf 


in großer Erregung. 
Albanien. 


Fürſt Wilhelm begibt ſich nach Valona. 
Fürſt Wilhelm wird ſich nach Balona begeben, um ſich über 
die dortige Lage zu unterrichten. 
Die epirotiſche Regierung hat die mohammedaniſche 
Orte Delvino und Argyrokaſtro von der Möglichkeit in Kenntnis 
tört 3 


0 


Gleichzeitig kommt aus Petersburg folgende amtliche 
Nachricht: 

Petersburg, 24. Juli. Das amtliche 
Organ veröffentlicht ein Communiqué, in dem es 
heißt: Die Kaiſerliche Regierung, lebhaft beſorgt 
durch die überraſchenden Ereigniſſe und 
durch das an Serbien durch Oeſterreich - Ungarn 
gerichtete Ultimatum, verfolgt mit Aufmerkſamkeit 
die Entwicklung des öſterreichiſch⸗ ſerbiſchen 
Bevolkerung der Konfliktes, in welchem Rußland nicht 
e- indifferent bleiben ann. 

Da aber Öfterreich bekan lich ausdrücklich erklärt hat, 


ch rgend wel ittelungen 
i Da ee en zu 0 


7 grapho wegen a 
ographos antworte. f indem e N 

der Epiroten auf Valona ſowie die Behauptung daß 

Truppen auf feiten der Epiroten mitfämpften, in A br 

Gleichzeitig beſchuldigte er die albaneſiſchen T 

begangen zu haben. Die Kontrollkommiſſion antwortete in einem 

ae gehaltenen Telegramm, in dem ſie die Verdächtigung gegen 

ie albaneſiſchen Truppen widerlegte. 


die Ausſtandsbewegung in Rußland 


Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur 
oeginnt die Streikbewegung in Rußland abzuflauen. Die Mehr- 
zahl der Fabriken, Druckereien und kleinen Betriebe in Peters⸗ 
burg arbeitet aber auch heute nicht. Einige Fabriken ſind auf 
Anordnung ihrer Verwaltung geſchloſſen worden. Der Straßen- 
bahnverkehr iſt wieder aufgenommen worden, mit Ausnahme der 
Vorſtadtlinien. Die Arbeiter verhalten fi ruhig. a g 

In Riga haben die Fabrik- und Hafenarbeiter die Arbeit 
wieder ee 0 1 14 

ororte Staraja erewna 
1 hen ere auf Streikende, 


Verhandlungen oder Vermittelungen 

nich a ſſen zu können, wird Rußland in Wien wohl 

einen Korb bekommen. Was dann daraus wird, läßt fich 

zunächſt kaum mit irgend welcher Wahrſcheinlichkeit ſagen. 
Der Widerhall in Oeſterreich. 

Die feſte Entſchloſſenheit, welche die öſterreichiſch-ungariſche 
Regierung bei ihrem Schritt bekundet, wird, wie aus den Be- 
richten der Wiener Abendblätter hervorgeht, hier und in der 
ganzen Monarchie mit größter Befriedigung und einmütiger 
Zuſtimmung aufgenommen. Die aus der Provinz einlaufenden 
Meldungen ſtellen übereinſtimmend feſt, daß der geſtrige Schritt 
allenthalben als Erlöſung aus der geradezu lähmenden Stim⸗ 
mung, welche ſich ſeit dem Serajewoer Attentat der Bevölkerung 
bemächtigt hatte, gewirkt hat. 

Die „Zeit“ ſieht als wichtigſte Vorfrage die Haltung Rußland 
bzw. der Entente⸗Mächte an. Entſchließe ſich Rußland, die 
Demarche nur als eine die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie und 
Serbien berührende Angelegenheit zu behandeln, dann dürften kritiſche 
und ernſte Komplikationen kaum zu gewärtigen ſein. Ganz 
unabſehbare Konſequenzen würden ſich aber ergeben, wenn Rußland 


Petersburg 
die mit Steinen 


Schü b ten; mehrere Arbeiter wurden ver- an der Angelegenheit ein für die Aktion der Monarchie nicht freund⸗ 
5 . 880 fäl urger Stobtlelfe richteten Arbeiter in liches Intereſſe nehmen ſollie. f f f 
Mehrere Arbeiter Die „Reichs poſt“ bemerkt: Auf eine Friſterſtreckung hat 


i Gaſtwirtſchaften Verwüſtungen an. 
ee abel 5 und einige verhaftet. an der Nacht auf 
Freitag fand . der Stadt eine Arbeiterverſammlung 8 1 Leer. ige Debattiet wende 
ſtatt, an der 8000 bis 10000 Axbeiter teilnahmen. unte. Jeden Verſuch zur Verzögerung muß man als einen man⸗ 


in 5 auer Fabriken ausſtändigen] gelnden guten Willen auffaſſen. Da die Beſeitigung weiterer ſtören⸗ 
Arbeiter ne 15 600. h 5 ber und verlegender Einwirkungen auf unſere Grenzgebiete nur die 
Der dom Zaren nach Monarchie angeht, ſo kommt eine Vermittelungsaktion anderer Mächte 
la suite Dſchunkowski iſt dort ein ( gar nicht mehr in Betracht. 2 5 a 
Tauſenden don Exemplaren in der Stadt und im Gouvernement Nur das Wiener ſozialdemokratiſche Blatt, die „Arbeiter ⸗ 
Baku eine gedruckte Kundmachung verbreiten, in der betont wird, [zeitung“ nimmt ſcharf zu dieſer Note Stellung. Sie ertlärt 
daß er durch weitgehende Vollmachten zu 8 Maßnahmen] daß kein Bewohner des ganzen Reiches fähig geweſen wäre, 
ur Wiederberſte ung der Ordnung und Ruhe ermächtigt ſei. alles das auszudenken, was Graf Berchtold von Serbien zu 
befehl über die örtlichen Truppen und die ſordern für gut und nötig gehalten habe. Glauben die Ver⸗ 
Oberleitung über die örtliche Zivilverwaltung übernommen habe, Iantwortlihen daß Serbien dieſe Forderungen anerkennen 
ordere er die Bevölkerung auf, ihn bei feiner Aufgabe zu unter. könne? Erwarten fie wirklich, daß Serbien fie erfüllen wird? 
I en. Die Kundmachung drückt die Überzeugung aus, daß der] Wenn ſie dieſer Meinung nicht find, haben fie die Forderungen ab⸗ 
Erfolg ſeiner Aufgabe weniger von der Keen als von der fichtlich fo geftellt, daß fie von Serbien nicht angenommen werden 
Achtung vor dem Geſetz abhänge und von der ſonnenheit der können. In jedem Punkte der Note find Forderungen enthalten, die 
Streikenden. Die Zahl der Streikenden beträgt 22 000. nach Blut ausſehen. und fo etwas wird in Wien nicht konfisziert. 


N Der Caillauxprozeß. Das „Deutſche Volksblatt“ fagt es it echt Bis⸗ 


marckſcher Geiſt, der in den Forderungen Oſterreich⸗Ungarns in 
Serbien ſtecke. 

Nach langer Unterbrechung der Verhandlung erklärte La⸗ 
bo pi, der die Briefe aufbewahrt hatte, daß er ſie nicht leſen 
werde, aber vorſchlage, 15 Frau ale Fr zurückzuerſtatten. Dieſe 
weigerte ſich, ſie zurückzunehmen. Nach einem lebhaften Wort- 
wechſel erklärte Te, daß Labori über die Briefe im Einverſtändnis 
mit Chenu verfügen könne. Labori beſprach ſich ſodann mit, 
Herrn und Frau Caillaux. Mit ihrer Zuſtimmung beſchloß man 
ſchließlich, daß die Briefe vorläufig Labori und Chenu anvertraut 
werden würden. Damit war der iſchenfall erledigt, worauf 


Serbien nicht zu rechnen, denn das Begehren Hſterreich⸗Ungarus iſt 
zu ſelbſtverſtändlich, als daß darüber noch lange debattiert werden 


Baku abkommandierte Generalmajor 
etroffen. Er ließ ſofort in 


Nachdem er den 17 


demokratiſche „Pravo Lido“, nehmen in der heftigſten Weiſe gegen 
den Inhalt der Note Stellung. Das Blatt bedauert, daß das 
Parlament nicht beiſammen iſt, und äußert ſich im übrigen ähn⸗ 
lich wie die Wiener „Arbeiter⸗Zeitung“. Der ſtaatsrechtliche 
„Samoſtatnoſt“ ſchreibt: „Infolge der außerordentlichen Ver⸗ 
ſchärfung der Preſſezenſur ſind wir gezwungen, nur das geringſte 
des Materials an Nachrichten unſeren Leſern vorzulegen. Der 
„Czas“ meint, das Ultimatum bedeute nicht den Krieg, ſondern 
nur eine Kundgebung der Macht, die ſich auf die Kraft 
der Waffen ſtütze. x 2 

„Der Kriegslärm in Wien“, jo betitelt das tſchechiſche Haupt⸗ 
organ, der An ae Jene ſeinen Leitartikel allerdings 

rvorzu 


Lille, ſagte aus, daß er am Aben; 1 im Portefeuille vom 22., aus dem aber n ſcheint, daß Verfaſſer über 
eines Bruders zwei Papiexe e habe, die das dar- die Schritte der öterreläiien, eee [on damals voll- 
ellen, was man in ber ine: als Grünes Dokument bezeicmet | jtändig unterrichtet war. Er ſchreibt: „Wir proteftieren da- 
ätte, In Anbetracht ihrer Wichtigkeit habe er ſie am 21. März genen, daß unter Bedrohung von Serbien gefordert werde, daß 
em ee 25 fe 8 46 e 125 „der ihm lebhaft dafür i de den Seblet Ber, F Politik u dn = 
gedankt hätte, 980 liſt die höchſte Lei ertigkeit, wenn man glaubt, daß 

ie Verbandlung wurde um 5 aufaeboben das jerböſchdſterreichiſcge Problem durch das Verbot der ſerbi⸗ 
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Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


Rußland will eingreifen. — Erſter Eindruck in Serbien. — All 
Abberufung des öſterreichiſchen Geſandten in Belgrad nach 


Rußland will nicht bloßer Zuſchauer ſpielen, ſondern er⸗ 8 


Die Prager tſchechiſchen Blätter, an der Spitze der fozial-| 
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emeine Zuſtimmung in Oeſterreich. — 
blauf des unerfüllten Altimatums. 


ſchen Vereine gelöft werden kann. Die ſerbiſche Frage ift keine 
rage „swilchen Wien und Belgrad, ſondern eine europäiſche 


rage. 
Graf Berchtold in Iſchl. 

Wien, 24. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bad 
Iſchl: Graf Berchtold wird morgen 6 Uhr hier eintreffen, um 
die Antwort der ſerbiſchen Regierung auf die geſtern überreichte 
Note abzuwarten. Der Miniſter will dem Kaiſer keinen 
telegraphiſch übermittelten Bericht vorlegen laſſe n, 
ſondern ſofort nach Eintreffen der Note aus Belgrad dem Kaiſer 
mündlich Vortrag erſtatten. 


Graf Tisza über die Note. 

Bei Beginn der Freitag⸗Sitzung des ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſagte der Miniſterpräſident, Graf 
Tissa: 

Der Schritt Oſterreich⸗Ungarns bedarf keiner Nechktfertis 
gung. Es müßte vielmehr erklärt werden, warum der Schritt 
erſt jetzt erfolge. Wir wollten abwarten, bis die Unterſuchung 
in Serajewo über gewiſſe Umſtände vollſtändige Klarheit ſchafft; 
auch wollten wir den Anſchein vermeiden, als ob Leidenſchaft 
oder berechtigte Entrüſtung uns geleitet haben. Der Schritt iſt 
vielmehr nach reiflichſter überlegung unternommen worden. Der 
Schritt iſt keineswegs aggreſſiv, noch bedeutet er eine Provoka⸗ 
tion, da wir in der Note nichts anderes fordern, als was Ser⸗ 
bien aus natürlicher nachbarlicher Pflicht gewähren muß. Nie⸗ 
mand kann uns vorwerfen, daß wir Krieg ſuchen. 

Wir ſind vielmehr bis zur äußerſten Grenze der Geduld 
gegangen. 

(Lebhafte Zuſtimmung.) In der Überzeugung, daß der Schritt 
durch die Lebensintereſſen der ie und der ungariſchen 
Nation gefordert wurde, werden wir die geſamten Konſequenzen 
tragen. (Allgemeiner ſtürmiſcher Beifall, die Mit- 
glieder der Regierungspartei erhoben ſich von ihren Sitzen und 
brachten dem Miniſterpräſidenten Ovationen dar.) 

Darauf ergriff Graf Andra ämtli B3 
tionen der Dee bus Wort und Arte daß E 
gu Serbien unhaltbar geworden ſeien. In dem Maße, als Ser⸗ 
ien Erfolge und eine territoriale Vergrößerung errungen habe, 
ei der Haß gegen die Monarchie gewachſen. Andraſſy behielt 
ich eine Kritik der auswärti 15 997 vor, erklärte jedoch, daß 
in dieſem Augenblicke die Dp ition trotz ihres prinzipellen 
Gegenſatzes zur Regierung ihre patriotif flicht ot und ganz 
erfüllen werde; er hoffe,; daß dies Beiſpi 105 jeden Ungarn 
maßgebend ſein werde. Zum Schluß 277 ndraiio das Haus, 
ſich zu 2 Nach der Pauſe, die der Präſident daraufhin 
c hack Rap 
neuen Gegenstände Eu die Tagesordnung ſtelen Würde. en 

Der öſterreichiſche Geſandte in Belgrad. 

Die K. K. Geſandte in Belgrad Freiherr 
von Giesl hat den Auftrag, falls die Königlich⸗ 
ſerbiſche Regierung bis Sonnabend abend ſechs 
Uhr die vorbehaltloſe Annahme der in der 
Note vom 23. angeführten Forderungen nicht 
notifiziert haben jollte, mit dem Perſonal 
der Geſandtſchaft Serbien zu verlaſſen. 


Der erſte Eindruck in Belgrad. 


Das ſerbiſche Regierungsorgan „Samouprava“ 
veröffentlicht folgendes Communiqué: Der hieſige 
öſterreichiſch ungariſche Geſaudte Freiherr von 
Giesl überreichte geſtern abend um 6 Uhr dem 
Vertreter des Miniſters des Aeußeren, dem 
Finanzminiſter Dr. Patſchu, die Note ſeiner Re⸗ 
gierung anläßlich der Ereigniſſe am Vidovdan. 
Durch die Note, welche ſehr ſchwere Be⸗ 
dingungen enthält, wird eine ganz kurze Friſt 
für die Antwort belaſſen. Die Lage kann als 
ſehr ernſt und kritiſch beurteilt werden. 


f Pariſer Reporterphantaſie. 

Das riſer Blatt „Patrie“ veröffentlicht eine angebli 

ee ut dem ſer iſcen Geſandln in Parte Ben 

in dem der Anſicht Ausdruck gegeben wird, daß die öſterreichiſch⸗ 

ungariſchen Forderungen völlig unannehm bar ſeien. Der 

Geſandte erklärt, daß er dieſer Veröffentlichung vollkommen 

eK und fügt hinzu, er abe mit i 

iſten eine Belpre: ung gehabt. 
Dringlicher ſerbiſcher Miniſterrat. 

Am Freitag vormittag fand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten Paſchitſch ein dringlich einberufener Miniſterrat 
ſtatt, in welchem über die durch die öſterreichiſch-ungariſche Not 
geſchaffene Situation beraten wurde. 

Belgrad, 25. Juli. (Privattelegramm.) Der Mis 
niſterrat, der ſich mit der Beantwortung der Note befaßte, tagte 
bis in den ſpäten Abend. Der Miniſterpräſident Paſchitſch 
mußte verſchiedentlich die Sitzung unterbrechen, um 
mit den fremden Diplomaten zu verbandeln, die in ungusgeſetzten 
Folge im Miniſterium vorſprachen. f 


. 


keinem Jour na- 


Voſener Tageblatt. S- 


— - v. Brockhauſen, der bekannte verdienſtvolle konſervative 
oe nn N Nach Ge- andere, > ae pen E a 15 
5. . N N ; it feiner Gemahlin „ geb⸗ 
ſprächen, = der Vertreter der Telegraphen-Union mit hiefigen | Die Ziegenhirten, die auf ihren Halden in menſchenferner ; rg⸗ W 7 Se der ee 
maßgebenden Politikern und Diplomaten hatte, iſt mit Sicher⸗ ©) ſder Mötder gesehen er Dem Fahrer der Rationalliberalen, Gruft Baflermann, det 
heit anzunehmen, daß die . e e N am Sonntag das 60. Lebensjahr vollendet, widmet die „Voſſiſche 
ungariſchen Note ein glattes „Unannehmbar“ entgegenſtellen wird. 1 “ . i in, daß Baſſer⸗ 
Wahrſcheinlich wird die Regierung den Ausweg wählen, die Note, worden; wenn die Carabinieri die kleinen Hütten 8 ne und DS 1 0 W 
die geſtern Baron von Gieſl dem Kabinett 1 . die Leitung der Partei übernahm. Er habe dieſe überragende 
hat, gar nicht zu beantworten. Man erwartet, ie Garniſon : Gegner 
der Hauptſtadt zurückgezogen und in das Innere des Landes ver⸗ era es we 8 8 12 i a 1 Ke eee 
legt werden wird. Man glaubt, daß die Regierung die Archive Als ein nationaler und liberaler Politiker könne ihm auch die be⸗ 
und Staatsgelder gleichfalls ins Innere ſchaffen laſſen und den freundete fortschrittliche Volkspartei ihren herzlichsten Glückwunſch dar⸗ 
öſterreichiſchen Truppen geitatten wird, Belgrad ohne Schwert⸗ hi ringen 
ſtreich zu nehmen. Die ſerbiſche Regierung rechnet damit, daß und böſe, und der aus ihr flüchtet des Mitleides und der Hilfe th, “ reditbrieſe. Die von de. Reichspoſt neu aejöafiene 


mit dem Einmarſch der öſterreichiſchen Truppen in Belgrad die En Mrcbilbrielenäil. en groben. Tublihum HE 
Mächte zu einer Intervention gezwungen werden. n Pol ! | gr 


Die Auffaſſung Dentſchlands. 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt anſcheinend in offi⸗ 
föſem Auftrage: Die öſterreichiſche Note ſtellt eine Anklagerede 
von einer Wucht und einem Ernft dar, wie man fie zwiſchen 
Staat und Staat in der neueſten Geſchichte noch Fe K 
hat. Die Befriſtung verſtärkt den Zug unbedingter Entſ en- N g | = 
beit. Mit Erſtaunen wird Europa aus den Einzelheiten der] los reichte der ihm feinen Mantel und etwas Brot. Der Mörder 
Note entnehmen, bis wohin die Fäden der Verſchwörung reich- Der Hi Beichte, ſah nur die Not und die Ge⸗ 
ten, deren Ergebnis der Mord in Serajewo iſt. Man ſieht in fünf hn Nach N 15 fi 
einen Abgrund politiſcher Entartung und Unkultur, wenn man ſtürmiſchen i € ö 
lieſt. wie das verbrecheriſche Treiben wahnwitziger Mörder ache n Seitdem tft nichts mebr zu erfahren; erfahrt die es 
unterſtützt und gefördert wird Dies gibt der Angelegenheit eine 
allgemeine europäiſche Bedeutung. Angeſichts des bedeutſamen 
Noteninhalts wird es wohl niemand in Europa zweifelhaft ſein, 
daß das Friedensintereſſe erfordert, daß durch die Sprache der 
europäiſchen Preſſe in Belgrad der Eindruck vertieft werde, 
Serbien müſſe ſolchen gerechten Forderungen nachgeben, um 
einen Konflikt zu vermeiden. Aus den Tatſachen der Note er- 
gibt ſich, daß die politiſche Vernunft und die elementarſte Ge⸗ 
rechtigkeit gebieten, in die Auseinanderſetzung nicht einzugreifen 
und einen möglichen Zuſammenſtoß örtlich begrenzt zu halten. 
Für alle enropäiſchen Zuſchauer bei der Auseinanderſetzung er⸗ 
fordert die Rückſicht auf den europäiſchen Frieden, demjenigen, 
der im Streit ſo ſchwer Unrecht hat, nicht den Rücken zu ſtärken, 
ſondern ihn zum Entgegenkommen zu mahnen, damit der Streit 
Sache der öſterreichiſch-ſerbiſchen Beziehungen bleibe. Vom eu⸗ 
ropäiſchen Standpunkt iſt es wünſchenswert, daß, nachdem Ser⸗ 
bien Genugtuung gegeben hat, die Beziehungen ſich doch wieder 
normal und erſprießlich geſtalten. 


Es ſcheint, als ſei die praktiſche Einrichtung zu wenig 

kannt. Es iſt nicht nötig, daß der Beſitzer eines Kreditbriefes 
ein Poſtſcheckkonto beſitzt. Kofttr itbriefe können von jedermann 
beantragt werden. 


Coliał : und VYrovinzialzeitung. 
Poſen, den 25. Juli. 


Abſchiedseſſen für den bisherigen Generalſtabschef 
des V. Armeekorps. 


s Abſchiedseſſen für den von 
Poſen ſcheidenden früheren Chef des Generalſtabes des V. Armee⸗ 
korps, jetzigen Kommandeur des Füſilier⸗ Regiments Nr. 90 
Oberſten Meiſter ſtatt. Es waren u. a. erfchienen: der Kommandie⸗ 
rende General des V. Armeekorps von Strantz mit dem geſamten 
Stabe des Generalkommandos, Vertreter des Ober⸗Präſidiums und 
der Regierung, der Kommandant Generalleutnant von Koch. Ober⸗ 
poſtdirektor Dreßler, Geheimer Regierungsrat Ausner, Landrat 
Steimer ufm. 
Die Krotoſchiner Imkerſchau. 

Die i Ausſtellung in Kroto⸗ 
ſchin — 25. bis 29. Juli — iſt verbunden mit dem 3. Poſener 
Imkertage. Durch zwei lehrreiche Vorträge am Nachmittage des 
25. Juli über „Honigabſatz“ — Snowadzki⸗Poſen — und 
über „Bienenweide“ — Fritz Krey⸗Frauſtadt — werden 
gerade zwei Gebiete behandelt, denen allſeits die größte Teil⸗ 
ar entgegengebracht wird. Am Sonntag ſpricht Direktor 
Alfonſus aus Wien über „Die Bienenzucht bei den Eiſen⸗ 
bahnern“; außerdem finden praktiſche Vorführungen aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten der Bienenzucht ſtatt. „Die Vorzüge des Kanitz⸗ 
korbes- legt Lehrer Liczbanski in einem Vortrage dar. Am 
Montag, 27. Juli, hält die Raſſezuchtervereinigung Poſener Bienen⸗ 
wirte ihre Tagung ab, zu der jedermann Zutritt hat; Imkerlehr⸗ 
ſtunden und r Vorführungen im Gartenbau geleitet vom Kgl. 
Gartenbaudirektor Reiſſert, Poſen, ſchließen ſich an. 


x Ordensverleihungen. Dem Altſitzer Grahl in Dobrogoſch, 
Kreis Berent, und dem früheren Gemeindediener Schönhoff in 
Weichſelmünde, Kreis Danziger Niederung. iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen ſowie dem Futtermeiſter Bortz in Nerſten, Kreis Pr. Eylau, 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. 

x Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle 
bei der Königlichen Kreiskaſſe in Jarotſchin, Weng eat { 


Aer einen Weg über die Schweizer die Hiper 1. Sun g * 
el am 


chwer werden, ihn zu finden, denn 
$ ten, Felſen und W werden 
ihn dort en ein ganzes 5 1 verteidigen. Selbſt der 
Jäger So ich kaum in jene Regionen.“ In den Tälern aber 
verrammeln die Frauen mit der Abenddämmerung ängſtlich die 
Türen und ſeufzen bang, wenn von den Höhen die Soldaten 
herabſteigen — immer noch ohne Pianetti. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Botſchafter v. Schoen und Miniſter des Aeußzeren 
8 Martin. f 
Der Pariſer deutſche Botſchafter Freiherr v. Schoen 
hatte am Freitag nachmittag eine längere Unterredung 
mit dein interimiſtiſchen franzöſiſchen Miniſter des Außern 
Bienvenu Martin. 

Paris, 25. Juli. Privattelegramm.) Das nationaliſtiſche 
„Echo de Paris“, das ganz beſonders deutſchfeindliche Gefühle zur 
Schau trägt, benutzte den geſtrigen Beſuch des deutſchen Botſchaſters 
von Schoen im hieſigen Auswärtigen Amte, um heute früh in einem 
Leitartikel einen beſonders heftigen Ausfall gegen den 
Dreibund im allgemeinen und die deutſche Politik im beſonderen zu 


machen. f 
Deutſches Weich. 


** Aus Anlaß der Verlobung des Fürſten Wilhelm 
von Hohenzollern mit der Prinzeſſin Adelgunde von 
Bayern ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: 


— hierüber Rechenſchaft geben werde. Um jeiner 
Wie ne der erreichten Vorteile und des erreichten Fortſchritts 
wi 

Friedens willen könne und 
m 


Poſen, iſt zu beſetzen. f 3 

x Juſtizperſonalien. Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt den 
Referendar Ernſt Rudolf im Bezirke 55 n zu 
Poſen und die Reſerendare Ernſt Berent und Dr. Saklach im 
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 


* Der Charakter als Zollrat iſt dem Oberzollinſpektor Fricke 
in Deutſch⸗Krone verliehen worden. 
dz Poſener Rennverein. In der neuausgeſchriebenen Propoſition 
für e Ba Pr iſt der Satz. 4 12 
8 g 5 einem Provinzial⸗Flachrennen des Poſener Rennvereins noch nicht 
Mit Freuden iſt auch hier die Kunde aufgenommen worden ges “ ichen. i 
97 einer iche 17 cee Fa PR a De 10 2 1« Ak haben“ zu ſtreichen. Nennungsſchluß 28. Juli beim Union⸗ 
ung zwiſchen den beiden ruhmreichen deutſchen i 
J are nhäuſern, und aufrichtige Segenswünſche werden | _ 020 Nee m oe Miete deten feu. . 


den ſchönen Bund des hohen Paares geleiten. Zweimal im Ver⸗ 
jan des 19. Jahrhunderts find Hohenzollern und Wittelsbach in 2 efibwechfef in der Oftimark 
mk. Kolmar, 24. Jull. In Karlshöh verkaufte der Landwirt 


iche Verbindung BEA, die edle Königin Eliſabeth von 
n 
Sonnenburg ſein 38 Morgen großes Grundſtück an Otto 


e 
N Gemahli önig Friedrich Wilhelms IV., war 
eine weh rl und Tochter König Maximilians I. 

En Mazurek, der früher in Wiſchin⸗Neudorf anſäſſig war. Die Kaufe 
vermittlung erfolgte durch die Deutſche Mittelſtandskaſſe in Poſen. 


Deſſen kel, König ximilian II., teilte den Thron mit der 
ihm 1842 angetrauten P ben Marie von Pr = Ben, Toch⸗ 

I mk. Liſſa i. P., 24. Juli. Landwirt Rudolf Rösler in Grune 
erwarb durch Vermittlung der Deutſchen Mittelſtandskaſſe in Poſen 


ter des Prinzen Wilhelm, eines Bruders Köni iedri 
Wilhelms III. In beiden Ländern iſt das Andenken ber Rinn 

die rd. 130 Morgen große Wirtſchaft des Landwirts Paul Späth. 
Übergabe und Auflaſſung find bereits erfolgt. 


aus befreundetem Stamme in großen Ehren geblieben. So er⸗ 
m. Gnejen, 24. Juli. Rittergutsbeſitzer von Kowalski hat 


blicken wir in der nahen und frohen Ausſicht einer Vermählung 
fein 2700 Morgen großes Gut Dziadkowo bei Mühlburg für 790000 M. 


des Hauptes der Fürſtlichen Linie von Hohenzollern mit de 

älteſten Tochter En Majeſtät König Ludwigs III. die KR 
an den Landwirt von Paruſzewski aus Szepankowo bei Poſen 
verkauft. Das Gut wechſelte in den letzten Jahren wiederholt ſein 


77 Knüpfung eines neuen verwandſchaftlichen Bandes zwi⸗ 
Beſitzer. 


chen zwei großen bundesfürſtlichen Familien im Reich. 
Aus Anlaß der Verlobung im bayeeriſchen Königshauſe ä 
2 Pakoſch, 24. Juli. Nach wochenlanger faſt unerträglichen 
Litze entlud ſich geſtern abend hier ein ſchweres Gewitter. 


liefen im Hoflager zu Leutſtetten zahlreiche Glückwunſchtele⸗ 
[So wohltuend diefer Regen für Menſchen, Vieh und Pflanzen auch 


gramme ein, darunter vom Kaiſer, der Kaiſerin 

Kaiſer Franz Joſeph und anderen Fürftlichfeiten 
ER Ö, 2 5 1 „ war, ſind leider durch Blitzſchläge doch einige Schäden entſtanden. 
Miniſterpräſident Graf Hertling übermittelte dem König die Ein Blig ſchlug in eine A 555 des Deiters Nowak in Breiten. 
ſtein. Die Scheune, ſowie ein Stall wurden ein Raub der Flammen. 


Glückwünſche des Staatsminiſteriums. Geſtern gratulierten 
telegraphiſch die Abgeordnetenkammer und der Magiſtrat] Nachts 12 ¼ Uhr ſchlug ein Blitz in einen Kalkofen des Kalkswerks 
ansdorf. In wenigen Minuten ſtand der Ofen in Flammen. — 


München. 
. RE ie e Pakoſch⸗R i { 

75. Geburtstag. Der in Berlin-Halenſee im Ruheſtand denten Bericht . F 
lebende Generalleutnant Irhr. Friedrich v. Dincklage⸗ f. Witkowo, 24. Juli. Bei dem geſtern nachmittag hier nieder: 
Campe, der bekannte Schriftſteller, einer der bekannteſten Män⸗ gegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in Wierzbiezany ein und 
ner der Berliner Geſellſchaft, feiert am Sonnabend ſeinen 75. Ge- zündete. Das Feuer wär noch am Abend weithin ſichtbar. In der 
burtstag. Poſener Straße fuhr ein kalter Schlag in das Dominialgärtner- 
wohnhaus. Der Regen hält heute noch an. Er dürfte, wenn er nicht 

länger anhält, den Hackfrüchten ſehr willkommen ſein. 

7 Schwarzenan, 14. Juli. Die Einweihung unſerer mit einem 
Koſtenaufwande von über 100 000 Kubikmeter erbauten katholiſchen 
Schule findet am 12. Auguſt d. Js. ftatt. — Das Netz unſerer 
Kreisbahn wird um die Strecke Grotkowo—Czechowo erweitert. — 
Die Gemeindejagd in dem Anſiedelun sdorfe Klondau hat der 
Grundbeſitzer Wenske für 151 Mk. auf ſechs Jahre gepachtet. 


„ m. Gneſen, 24. Juli Drei Gewitter entluden ſich geſtern 
mit reichlichem Regenguß und Blitzſchlägen über 1255 Stadt. 
In der Umgegend ſchlug der Blitz in eine 100 Meter lange 
Scheune des Rittergutsbeſizers von Wendorf in Mühlburg. 
Man war gerade beim Einfahren, und es befanden ſich zwei mit 
Bierden beſpannte Wagen auf dem Scheunenflur, als der Blitz 
zündete. ie Scheune brannte derart ſchnell nieder daß die 
ae und zwei Pferde, die ſich wohl verhaſpelt hatten, 
ver rannten; BES weitere Pferde wurden durch 
Brandwunden ber etzt. Schon vor einigen Wochen wurden 
dem Herrn von Wendorf zwei Scheunen und ein Sch fſtall durch 
Dlikiöfag zerſtöft. — Im benachbarten Modlin ſchlug der Blitz 
u die alte Holzkirche, ohne Schaden anzurichten. — In 
enen in ne 8 Iöfug ein 9 Schlag en an e 
1 unser ER „ tl 5 u zünden. Die Fenſt j 
ſchule“ und Deutſche Reiter in Südweſt“. mit feinem Schwefelſtaub bedeckt. — Der a hre alle Schule 


1 


| Me ribung” führt au 
*, 


veniert, indem es eine verſöhnliche Haltung anempfohl abe, 
und habe außerdem in Wien und Petersburg En en aa 


Die 0 
bsc Bu für Dfterreih-U darſtellt d fänd 
er egung für errei ngarn daritellten und fände 
es demge äß . 


zungen geben könne und müſſe. 

Das Blatt ſchreibt dann noch, daß für Sonnabend eine Ant- 
wort verlangt werde, könne nicht überraſchen, denn die von 
Serbien verlangten Verpflichtungen ſeien zu natürlich und zu 
berechtigt, um irgend eine Diskuſſion zuzulaſſen Gerade, daß 
eine Diskuſſion unmöglich iſt, gibt die Hoffnung, daß der Kon⸗ 
flikt geregelt werden wird. 

In ähnlichem Sinne ſchreibt auch „Vita“. 


Die Jagd auf Pianetti 
in den Bergamasker Alpen. 


Eine dumpfe und bange Unruhe erfüllt die Bevölkerung in 
den Dörfern und Weilern des Talgebietes von San Pellegrino 
in den Bergamasker Alpen. Immer wieder gehen die 
Blicke der Leute empor zu den zackigen Firnen und fteilen Fels⸗ 
kuppen, von denen jeder weiß; zwiſchen ihnen hat Pianetti, der 
flüchtige Maſſenmörder, der vor acht Tagen in San Giovanni 
di Bianco aus Rachſucht acht Menſchen niederſchoß, Unter⸗ 
ſchlupf gefunden. Pianetti ſoll die Tat verübt haben, weil der 
Pfarrer des Ortes ſeinen Gemeindemitgliedern verboten hatte, 
die Wirtſchaft des „Gottesleugners und Ketzers“ Pianetti zu be- 
ſuchen, und weil er ſeitdem völlig gemieden wurde. 

Seit dem Tage ſeiner furchtbaren Bluttat währt nun die 
Jagd auf den Verbre r; Carabinieri und Soldaten ziehen durch 
die Dörfer hinauf in die einſame Bergwelt, erklimmen Wände 
und ſuchen die Steinſchluchten ab, um dann immer wieder unver⸗ 
richteter Dinge heimzukehren. Am Montag kam einer dieſer 
Meinen Trupps gar mit einer baftig improviſierten Tragbahre 
ins Tal hinab; einer der jungen Soldaten war bei einer hals⸗ 
brecheriſchen Kletterpartei abgeſtürzt, mit gebrochenem Arm und 
e Verletzungen trug man ihn Kn Von Pianetti 

r keine Spur; und mit jedem Tage wächſt in der beunruhigten 
Bevölkerung das a nie werden jie ihn bekommen, längſt iſt 
er in Sicherheit. Die Beamten und die Soldaten aber haben 
dieſem vorſchnellen Peſſimismus einſtweilen nichts entgegenzu⸗ 
eben als ihre täglich wachſende Zahl und der Eifer, mit dem 

zu Werke geben. Freilich, in dieſem Wettkampf zwiſchen 


in das Kronprinz⸗Dragoner⸗Regiment in Osnabrück, in dem er 


machte. Nach 1866 trat er in das neuformierte 1. Hanngverjche 
Dragoner⸗Regiment Nr. 9 in Osnabrück über und wurde am 
22. arb f 1868 zum Rittmeiſter und Eskadronchef ernannt. Er 
erwarb ſich im Feldzuge gegen e das Eiſerne Kreuz 


[ März 1880 trat er zum Stabe des 1. Garde- Ulanen⸗Re⸗ 
iments in Potsdam über, worauf er im Jahre 1885 Komman⸗ 


Jahre die 9. Kavallerie-Brigade in Glogau und wurde am 
18. April 1891 zu Generalmajor befördert. Am 2. Juli 1892 
trat er in den Ruheſtänd Bei der Hundertjahrfeier des 2. Han⸗ 


e W ı fr i ich i if f i i Auer L. Probuft‘ 
! 1 i ben im Dorfteich in] an den Fortbeſtand des monarchiſchen Gedankens in Europa in Hamburg, 24. Juli, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzu 
Hartes Wia 775 . daß ihn ſeine Miiicuter Frage geitellt werden ſoll, muß auch dort ein Gefühl von Ge-] Baſis 88 Prozent % N ** Fan 1 W 
ketten konnten. Eis Herzſchlag hatte den Tod herbeigeführt. —rechtigkeit up TagEHde: wie mongrchiſcher Solidarität beſtehen, für 50 Kilogramm für Ju der 9. 974% für Jan kr Mär 9,72% 
Dem Hilfsbremſer Scheffler wurden auf dem Güterbahnhof, als von wo man in Serbien auf Bei 15 re; 5 Kim er 1 . er 9,57½, für Januar⸗März 9,72 ½, 
er Wagen koppeln wollte, zwei Rippen eingedrückt. - Idie e erfüllen, oder e i 8 für gt Juli (Sätui-) Rohzucker ſegig, 880% neue 
er 


K. Strelno, 24. Juli. Bei den ſchweren Gewittern, die [grunde gehen“ „ 
| in hieſiger G iedergi litzſchlä Die „Germania“ meint: Im ganzen 3 8 
kene Brand be dern ect In St 21 915 1 1 werden ſowohl die öfterreichiic-ungarifee A 85 u 1 
Blitz in ein Familienwohnhaus des Rittergutsbeſizers von Dia- legungen des „Wiener n Mae Ahr 
lowski und äſcherte es vollſtändig ein. Das Mobiliar konnte 13 n. e p dag entf deidende Work: „Bis 
nur zum Teil gerettet werden. In Annaberg traf ein Blitz⸗ emeiſternder Ungeduld habe man entſche 5 — er 
trahf einen Roggenſchober des Grundbeſitzers Tonn. Der Scho⸗ hierher und nicht weiter“, erwartet. Jetzt ſei es geſprochen un 
1 ging in Flammen auf. Infolge Blitzſchlags brannte es überall atme man erleichtert auf, nicht nur in der Donau⸗ 
weiterhin im Woßnhauſe des Orundbefihers Anton Mochalski] monarchie. EN te 
in Bielsko. Den angeſtrengten Bemühungen der Bewohner des, Im „Berliner Tageblatt“ beißt es: Man wird die 
Hauſes gelang es, das 1 zu löſchen. Trotzdem ift ein erheb-] Forderungen, die von der 5 e Regierung an die Zeit 
licher Schaden des Beſitzers zu verzeichnen. — Beim Baden er⸗ fellungen über die großſerbiſche f 
trank in Gocanowo⸗Dorf der 11 Jae alte Sohn des Gemeinde- durchaus begründet halten müſſen. War man endlich entſchloſſen, 

2 24. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 


vorſtehers Ss warc aus Gocanowo. 2 geſche Weiz ig. Mecklendurg. und Oſtholſteluiſcher 206.—210,00. Roggen 
np. Hohenſalza, 24. Juli. Heute vormittag erfolgte nach dem hiſch.öſterreichi Di ‘ ein Überfpringen des Funkens] Weizen ruhig. Mecklenburg. 0 an er 210,00. 
— 5 ebene ch n Nacht a Sagen mi N aud die ieee ease e 25 ein ne ur und 41 oben ar J l 122. —.— 
sche ein erneuter Erdeinſturz. der ein Bäumchen mit ſich in die] de Die deutſche i i 5 „50. Gerſte eil. 2. 8 
Tiefe riß. Das Erdloch mißt nur 3 bis 4 Meter im Durchmeſſer, ſpit a En leinen ee Daten geen, bay Tie ftetig, e bg. ne a air irn bee 
hat eine ziemlich ſenkrechte Wand und liegt etwa 50 Meter vom durchaus binter ihrem öſterreichiſchen Verbündeten ſteht, daß ſie mixed cif. Bien In av en 2 eh fen [ots 58.00. für 
Hauptportal der Kirche entfernt. Immerhin iſt dieſes Ereignis be⸗ aber alles tun wird, was in ihren Kräften ſteht, um den Konflikt 112.00. Räb a N ee 59 ie Eu gde. „ 
dauerlich, zumal feit 5 Jahren in der unmittelbaren Nähe der Marien⸗ zu lokaliſieren September⸗Dezbr. er 8 9 . a 
kirche keine weiteren Erdfälle ſtattgefunden haben. Die Stelle ift Hamburg, 24. i nachm. 2. 2 2 115 2 
polizeilich abgeſperrt. u Santos für tember 48,00 Gd., für Dezember 48, 5 
; für März 49,50 Gd., für Mai 49.75 Gd. Stetig. 


U, Laurahütte, 24. Juli. Ein Familiendrama ſpielte ſich in 
Braelaita ab. Der Arbeiter Gaida verletzte, als er abends ange⸗ 
trunken nach Haufe kam. Er Ehefrau durch Meſſerſtiche in den 
Hals und Kopf lebensgefährlich und ergriff nach der Tat die Flucht, 
konnte jedoch wieder feſtgenommen werden. Die Schwerverletzte liegt 
im Lazarett hoffnungslos darnieder. 

* Schlochau, 23. Juli. Ein gräßliches Unglück trug ſich 
geſtern aten in Elſenau zu. Dort läßt die Baufirma Arndt 
und Lüder aus Konitz von den umfangreichen Steinlagern Steine 
zum n Aigen von Kongrzyn nach Schwornigatz ſprengen. Die 
Arbeiten hat dort als Aufieher der frühere Ziegeleibeſitzer Topel 
aus Konitz zu leiten. Im Begriff gerade die Sprengpatrone 25. morgens 7 Uhr 
auf einen Steinkoloß zu legen, explodierte ſie frühzeitig, wohl in⸗ Gr en der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 25. Juli, 

morgens 12 


Berlin, 25. Juli. Wetter: bedeckt und kühl. 3 
Neuyork, 25 Juli. Tendenz: matt. Canadian Pacific⸗ 
aktien 180½, Baltimore und Ohio 78,50, United States Steels 
Corporation 59,50. / 
ee. 24. Juli. Weizen für Juli 91,50, für September 90,50, 
für Dezember 93. 


Köln, 24. Bier Rüböl loko —.—, für Oktober 69,00. — 
Weiter: Regendrohend. 


gi 24. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
Santos für tember 48,00 Gd., für Dezember 48,75 Gd., 
für März 49,50 Gd., für Mai 49,75 cd. Ruhig. 
e 24. li, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
für ber 13,88, für April 14,00. Regen für Oft. 9,83. date: 
ür Oktober 8,20. Mais für Juli 7,47, für Auguft 7,49, für Maz 
8,22. Kohlraps für Auguſt 15,40. — Wetter: Bewölkt 
} 24. Juli. Bankazinn 88,25. 
Amſterdam, 24. Juli. Java⸗Kaffee good ordinary 41,50. 
24. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
ſeſt, für Juli 19.77, für September 19,30, für Dezember 19,57. 
für September 15,02, für Dezember 15,02, für Mai 15,00. 
‚24. i. Raffiniertes Type weiß 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juli 21,25 Br., do. für Auguſt 21,50 Br. 
September⸗Oktober 21 Ruhig. 


9 der heißen er Raf Unglü 15 11 3 Ar bo. für 10 85 
rme zermalmt, die Naſe ger ittert und ein g 2 19,89 Celſ. 1 . 
Auge aus dem Kopf geriſſen. Der Schwerverletzte 5 Jui 3 45 12.70 je — 172 l. (Schluß) a dnnn stetig 


wurde ſofort nach Anlegung eines Notverbandes durch Sanjtäts⸗ 

= 1 e h 1555 . 9 8 

rankenhaus in Konitz gel „ wo ſoglei nie Amputation bei⸗ Tele Amme 

der 225 5 8 a m iſt . fr. 1 = gr 

er mit dem Leben davonkommen wird. Ein zweiter Arbeiter 

erhielt die ganze umhüllende Sandladung ins Geſicht, Brust und Neuordnung in Mexiko. 

Arme e e „Er wurde nach dem Schlochauer Kreis⸗ Mexiko, 24. Juli. Präſident Carbajal ordnete eine Unterſuchung 
Be Kar et: 2 0 5 Meisner ein 5 a den der Finanzmethode Huertas an. Die Regierung beginnt ſofort 
Luftdruck zur Erde geſchleudert und dürfte mit dem bloßen mit den Verhandlungen zwecks Wiederherſtelung der mexi⸗ 
Schrecken davonkommen. Die Unternehmer trifft nicht die ge⸗ kaniſchen Bundesstaates in Derderng und schlägt auch die 


ringſte Schuld. 
Wiederherſtellung der militäriſchen Autorität Mexikos in Veracruz vor. 


London, 
59,75, drei Monate 60,25. 8 fi 
Glasgow, 24. Juli. (Schluß.) Roheiſen ſtetig, Middles⸗ 
borough warrants 51/0. 
24. Juli, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
5 . davon für Spekulation und Export — Ballen. 
ge. 5 HZ N = 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juli⸗Auguſt 7,15, 
Auguſt⸗September 6,92, Geptemder⸗Otober 6,76, — 
6.72. November⸗Dezember 6,66, e 6.65, Januar⸗ 
Februar 6,66, Februar⸗März 6,67, März⸗Apri 


2 Auf Grund der von Carbajal angeordneten Unterſuchung über die Telegraphiſche Fondskurſe. 
Neues se Tage. Finanzen unter Huertas Verwaltung iſt ein Haftbefehl gegen Pa⸗ fade N. * er (Schl ee Te 
rlin, 25. 5 5 75, . Boln. . . 
; febes, ben fehbesen enesalfpupmeiker = eril AN ren Sistontpbant Att. — Schleſ. Banko.-Attien 


„Lieber in den Tod als ius Gefängnis.“ Mit dieſen Worten laſſen worden. Paredes wird beſchuldigt, mehr als 
1 ſich der Kutſcher Max Blüthner vor acht Tagen aus zwei Millionen Peſos unterſchlagen zu haben. 
ſeiner Wohnung. Seitdem wax er e a8 De bis am Don⸗ Carranza hat feine Bereitwilligkeit kundgegeben. gegen feine Feinde 


148,00, Archimedes⸗Aktien 117,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 420,00, 
Celluloſe⸗ k Feldmühle⸗Aktien 149,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
318,00, . e Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 107,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗A 98,00, 3 Bergbau⸗Aktien 187,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 134,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 


nerstag ſeine Leiche am Schleuſenufer aus der Spree ge⸗ 
landet wurde. Wie ſich herausgeſtellt hat, iſt er nach dem Ver- Nachſicht walten zu laſſen. Villa hat verſprochen, das möglichſte zur 


llaſſen der Wohnung noch eine Nacht planlos umhergeirrt und] Wiederherſtellung des Friedens zu tun. Zapatas hat den Wunſch „Akt. 79,00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
st BB bein age a n er In träben Gtunbe Dom, ver ausgedrückt, mit den Sonftitutionaliften zuſammenzugehen, um die teen 850 Gel. ren. Chen. Fabeln 207700 
Aer enn d band ung schaft 1 Vor ur Tonen raf. Regierung in Mexiko wiederherzuſtellen. — WER AIND“ 145,50, pelner Zement (Grund- 
iert 1 ſeir ei „ Portland⸗Zement ( Art. 145,00, Schleſ 
ſierte er bei ſeinen Beſtellungen 140 M. ein und beſuchte dann e 5 au 181,0, Sch u. Gas Lit. B 


— ſ— — —Egꝛ— ꝰ ꝰ ꝰꝰ— — — — 
mit einem Kollegen, den er zufällig traf, mehrere istichatten, Sandel, Gewerbe und Verkehr. 


eintafterte ge e er batte. de er fc 5 mer London, 24. Juli. Infolge der Überreichung der Note Diter- | Zement ( 
JJC Benin ak BE Den > „One Suiten 1440, Vale Ba 
letzen; Dies konnte er jedoch nichl, das Geſchaft Trieb ie e 5 N 4 olg and eiche Bahı- noten 213,10. . 
I fänglicher Schwäche etwas beſſer gefragt. Aale a. M., 24. Juli, nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
lörente 82,00, 4p 


Akt. 175,00, Schlef. Leineninduftrie Kramſta Akt. 115,00. Schleſ. 
(tas Akt. 160,00, Schleſ. Hare brennen 348.00 
er — 


ß fie ihn we Unte ö 
aß fie ihn wegen Unterſchlagung anzeigen werde, wenn] werte waren nach l Reichsanl 75,00, proz. Heſſiſche Staatsrente 73,60, Aproz. Oſterr. 


er das Geld nicht erſetze. Daraufhin ertränkte er ſich. Flau lagen fremdländiſche Rentenwerte, Serben ſanken um zwei ! 2 ; 
— 55 en! ae 1 Prozent. Pariſer . 5 re Bor ont er —.— ee: je 5 in wine 8 
$ Auch ein „Schutz“ gegen die Hitze Ein „Schlaukopf“ ſcheint ebenfalls flau, fo in erſter Linie Rio Tintos und De Beers. . Ruff Eu. D 37 N Rus. Anl. 02 


ber aus Ihe 1 11 gebürtige Arbeiter Paul Schneidereit zu ſein. Paris, 24. Juli. Die Börſe ſtand vollkommen unter den Ein⸗ 
Er meldete ſich nämlich bei der Polizei in A nn und gab] druck der durch die öſterreichiſch⸗ungariſche Note an Serbien ge⸗ 
an, daß er noch eine ihm vom Landgericht Berlin auferlegte] ſchaffenen Lage. Man derhehlte ſich die möglichen ſchweren Rück⸗ 
Gefängnisſtrafe von einem Jahr, 189 Tagen und 20 Stunden wirkungen auf die internationale Lage nicht. Das Geſchäft war 
zu verbüßen habe, die er jetzt bei der großen Hitze gern abmachen | bei weichenden Kurſen von Anfang an 5 und es kam im Ein⸗ 
wolle; im Gefängnis ſei es doch kühler als 97 6 9 ie klang mit der Verflauung der ausländiſchen Börſen zu einer ſtarken 
Polizei lam jeinem Verlangen nach und beförderte den mittel⸗[Erſchütterung des Kursſtandes auf der ganzen 
und obdachloſen Sch. nach Berlin, wo er in Moabit unterge- Linie. Das umfangreiche drängende Angebot fand bei 
Rt 28855 Mädch 5 100 die 42 5 1 en 5 0 a Auf⸗ 
Zwei junge Mädchen infolge der. Hitze irrſinni den.] nahme. m Rentenmarkt waren ſtarke Kursrückgänge, 
Traurige Folgen hat die 1% ede ar er Aude Mäd- namentlich bei 3⸗ und 3½ prozent. franzöſiſcher Rente 14 verzeichnen. 
chen aus Köpenik und Freienwalde gehabt. Der Irren-Erſt zum Schluß traten bei etwas beruhigterer Stimmung 
— ig in U wurde 1 75 5 rige Martha K. aus Freien⸗[Kurserholungen ein. 
valde zugeführt. Das junge Mädchen war etwas u eidend, K a a 
doch war ibn Zuſtand keineswegs 8 daß um 1 Breslau. 25. Juli. Marktbericht über Kartoffeln von Wilh⸗ 


könne in Irrſi ten. J inwi Schiftan, Kartoffelgroßhandlung. Der Kartoffelmarkt liegt faſt um⸗ i 
6 bei Ye ber aber ppc 9 5 e 5 1 ſatzlos. Die „ die den geſamten Großhandel beherrſcht.] Kunſtf. Frankf. —,—, Bochumer ee ult. BON: Bergb. 


vermochte die Kranke kaum zu bändigen. Si ließlich] konnte auch auf den Kartoffelgroßhandel nicht ohne Einfluß bleiben. 170,00, Harp. Bergb. 165,50, W n Alkaliwerk —.—, Bhönte 
der Landesirrenagſtalt t Era in arch e ng 9 Der Umſatz beſchränlt N auf das Notwendigſte. ſoweit der Lokomarkt] Bergbau ult. 220%/,. Laurahütte ult. 133,50, Verein deutſcher Sllabr. 
ſich in Köpenick zugetragen. Bei einem gleichaltrigen Mädchen [Ir Frage kommt. Für Abſchlüſſe auf „Spätere Termine liegt heute 

brach im Anschluß an einen Hitzſchlag plötzlich der Irrſinn aus. weder auf ſeiten der Käufer noch der Verkäuſer Neigung vor. Die 


Auch ſie mußte einer Irrenanſtalt überwieſen werden. hieſigen Frühkartoffeln ſind zeitig zur Reiſe gekommen und ſehr gut 
f rden in der Qualität, jedoch zeigt der Markt darin eine gewiſſe Fil Aus Pr der Börſe: Kreditaktien 181½ Diskontosffommandir 
. Flau. 


die öſterreichiſch⸗ſerbiſche e ee e e e dee erg See 
” ſer ſche Ich Bone: Frühkartoffeln: Kaiſerkrone, Frühroſen 3,20 | Aproz. Türk. unif. Ani. u Türk. 400⸗Francs⸗-Loſe ER Berliner 


N 3 bis 370 Mark. Alte Kartoffeln wurden nicht mehr gehandelt. | Handelsgef. ——, Darmſtädter Bank ——, Deutſche Bank 224,50, 
Hiegsge 0 k. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. in Waggonladungen von 


resdner Bant —.—, Diskonto⸗Kommandit 175%, Nationalb. für 
= 2 10 000 Kilogr. Parität Breslau. Deutſchland —.—. Oſterr. Kreditanſt. 178,50, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
e n en. Juli. (Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof a. EB K 78. ia Ford. Licht 5700. Aug. Sens 8 > 
a x 2 Berlin, 24. Juli. m er er vom Magerviehho P. A.⸗G. —.—, „Lloyd 97,00, g. 8 . 
8 24. urn Die „Deutiche Tageszeitung“ jagt das Ver⸗ in Sriedrichsfelde.) Wochenbericht vom Geflügelmarkt fur die Be Schuckert 124,50, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
BIER ußlande, die Frist des Ultimatums zu verlängern, bedeutet vont 17. bis 23. Juli 1914. werk 108,75, Gelsenkirchener Bergw. 168.50, Harpener Bergb. 162.50, 
nichts weiter, als die Verſchleppungspolitik des Zweibundes zu Friſche Zuführen: Phönix Bergbau 217½ Laurahütte —.—, Adlerw 273,50, 
Kat 7 Serbiens anzuwenden. Es ſei zugleich eine gröbliche Daimler Motoren 325. Matt. Die mäßige Erholung ging auf er⸗ 
Sch ae eee e ee ab 0 een un Frei⸗ neutes Angebot verloren. wovon beſonders Montan⸗ un Paar re 
noch in letzter Stunde rückgängig gemacht werden könne. 9 tag hoc Parker ae Schuß iß berater, Eiern 
Die „Poſt“ jagt: Oſterreich weiß, daß es um ſein Preſtige |. r | | 
eht ... Eine ſchwerere Belaſtungsprobe für d Gänſe ... Stuck 12 3300 8500| 5 500 1100 7 200 2000 3 N. 

Frieden Europas als die von Sſterreich riskierte it lch 25 Enten... Stüd 1 200 — > 2% sed 300 — Berliner Fondsbötſe. 
Berlin, 24. Juli. Alle Augen richteten ſich heute auf die 
Wiener Börſe, über deren Stübvertehr heute bei Beginn des 


86,00, prozent. Serbiſche amort. Rente 95 70,10, 4proz. Turk. 
konv. unif. Anl. 08 80,00, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 155,40, 4proz. 
ung. Goldr. 76 10, 4proz. Br Siaatörente in 

Mer. äußere Anl. —.—, Ber It 


Nationalb. f. Deutfchland 104,00, Ofterr. Kredit ult. 181 ¼. Reichsb. 
——, Mhein. Kreditb. 124,00, Son wverein i 


Mittelmeer —.—, Balt.⸗ Ohio ult. 79,00, Anat. E.⸗B. ult. ——, 
Prince Henri ult. —.—, Adlerw. Klever 279,00, Akkum. Berlin 
270,25, Aa Elektr.⸗Geſell. per ult. 227,00, Lahmeyer u. Co. —.— 
Saasen t. 127,00, Sn Sg gr ee he 5 

oda 523.00, er Farbw. „70, verkohl.⸗ . 
Konſta — 25 tteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 76,00, 


abend | tag 


zenkbar. Es iſt kein Zweifel mehr möglich, daß Oſterreich die] Hühner .. Stück | 1500| — I-1-1-1-|- 
kriegeriſche Auseinanderſetzung mit Serbien wünſcht, und es fragt Geſamtauftrieb: 32 900 Gänſe, 1500 Enten. 1500 Hühner. 
ich jetzt, inwieweit dieſer Wunſch auf Gegenſeitigkeit beruht. Es Verlauf des Marktes: Wegen ſchwacher Zufuhr Markt ſtets ge⸗ 
ragt Al 1 8 die en Des das ac räumt. 

ie beiden Balkankriege geſchwächte Serbien kaum ernſtli 2 
Widerſtand wird leiſten können, richtig if. Man muß 2 7 5 Es wurde gezahlt Po St: 

nz offen die Frage aufwerfen — denn es hilft nichts darum a) kleine Gänſe 3.40—3.50 Mk. d) Enten . . 140—-1.0M. 
erumzureden — ob die ſchechiſchen und die füdflawiſchen Regi⸗ d) beſſere Gänſe 3.,70—8.90 „ | e) Hühner, junge 0,700.80 
menter ice ae genug find oder ob Sſterreich von dieſer Seite e) Prima⸗Gänſe 4.004,50 f) „alte 
her vielleicht nicht Entſetzliches droht? Suderberi 

Im „Tag“ heißt es: Der Totaleindruck der öſterreichiſch⸗ ; uckerberichte. 

ungariſchen Note läßt ſich in die Worte sujammenfafien; „Scharf Hamburg, 24. Juli nachm. 2,30 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
aber gerecht“. Es wird vielleicht Leute geben, die die Forderun⸗Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
gen der Wiener Note als zu ſcharf anſehen. Denen können nur50 Kilogr. für = 9.25, für Auguſt 9.35, für September 
ie Tatſachen entgegengehalten werden, die den Schritt der Donau⸗ 9.42½, für Oktober⸗Dezbr. 9,55, für Januar⸗März 9,70, für Man 
monarchie aufgezwungen haben. Wenn anders nicht der Glaube 19.85 Matt. 


Berliner Marktes das folgende Telegramm vorlag: Die Wiener 
Börſe zeigte ſich widerſtandsfähig. Das Angebot war keines- 
wegs ſtürmiſch, die Kurſe behaupteten ſich anfangs; ſpäterhin be⸗ 
wirkten lokale Realiſationen Rückgänge. Das Geſchäft trug einen 
normalen Charakter. Im einzelnen waren die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Rentenwerte an der heutigen Wiener Vorbörſe im 
Kurſe geſtrichen. Hſterreichiſ Kreditaktien und Lombarden 
verloren nur je 42 Kr., Türkiſche Tabakaktien 4 Kr. die Aktien 
der Orientbahn 8 Kr., die Aktien der Alpinen Montan eſell 
ſchaft 7% Kr., die Aktien der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft 
15 Kr. und die Aktien der Skodawerke 13 Kr. Die Kursermäßi⸗ 
ungen waren danach an der Wiener Börſe ziemlich unbedeutend; 
enn, wenn man zum Beiſpiel bedeukt, daß die Aktie der Orient⸗ 
bahn über 500 Fr. lautet, ſo entſpricht ein Abſchlag von 8. Kr. 


einer Entwertung von noch nicht einmal 2 Prozent. Das iſt im 
Vergleich mit den Rückgängen, die in Berlin eintraten, ſo wenig, 
daß man faſt zu der . kommt, die heutigen Wiener 
Notierungen tragen nur einen nominellen Charakter. Bei uns 
betrug zum Beiſpiel anfangs der Kursabſchlag der N 
Orientbahnen . . 7¾ Proz. 
Kreditaktien 2% „ 
Oſt.⸗Staatsb.⸗Akt.. 3 


„ Eiſenhahn⸗Rente 1 „ A. E.⸗G. Aktien . 4½ „ 
Türk. Tabak⸗Akt. 7¾ „ Siemens u. Halske 2% „ 
Deutſche Bank⸗Akt. 2½ - Schuckert El.⸗Akt. 7½ . 
Diskonto⸗Ant. . 1½ „ Paketfahrt⸗A kt.. 3½ „ 
Peters b. Int. Hand.⸗ Lloyd⸗A kt. 3 — 

i 6% „ Hamb.⸗Südam. 
Ruſſ. Bk. f. ausw. Schiffahrtsgeſ. . 7½ „ 

Handel U, „ Kanada Pacific . 3½ „ 


Man ſieht aus der vorſtehenden Zuſammenſtellung, daß es 
bei uns ſtark abwärts ging, und dies, obwohl auf manchen Ge 
bieten eine, wenn auch nur beſcheidene, Interventionstätigkeit 
einzelner Banken einſetzte. Die Verkäufe, die einen erheblichen 
Umfan annahmen, dürften freilich nicht nur von deutſcher 
Seite Ferrübren es iſt vielmehr anzunehmen, daß auch von 
öſterreichiſchen Spekulanten der 91 e Markt, der ja beſſer 
8 als der Wiener, zur len von Engagements 
benutzt worden iſt Wenn die Kursrückgänge nicht gleich anfangs 
noch immer größeren Umfang annahmen, ſo war das den Deckun⸗ 
gen zu verdanken, die namentlich eine Bremer Spekulanten⸗ 
gruppe, die à la baisse operiert bat, vorgenommen haben ſoll. 
Bald nach Beititellung der erſten Notierungen erfolgte Nor 
eine neue Abwärtsbewegung, die 1 beſonders ſtark am Markte 
der ruſſiſchen Bankpapiere in scheinung trat. Stellten ſich 
doch, zumal da hier jede Intervention fehlte, die Aktien der 
Petersburger Internationalen Handelsbank Be 1 Uhr gr 
weiſe um 11 Prozent unter der geſtrigen 3 Uhr⸗Notierung. Auch 
Montanwerte gaben prozentweiſe weiter im Kurſe nach und unter 
ihnen namentlich die Aktien der Deutſch⸗Luxemburgiſchen Berg⸗ 
werksgeſellſchaft. 
Notierungen. 

Gegen Schluß der zweiten Börſenſtunde trat dann eine leichte 
Erholung der Geſamttendenz ein, und insbeſondere ane ſich 
die Aktien der Orientbahn höher. Aus Paris einlaufende Mel- 
dungen wollten von einem Einlenken Serbiens wiſſen. 

In der dritten Börſenſtunde wurde der Verkehr bei nur noch 
wenig verändertem Kursniveau ruhiger. Einen guten Eindruck 
machte es, daß aus Wien jetzt infolge von Interventionskäufen 
eine ſtärkere Tendenzbefeſtigung gemeldet wurde. 4 

Das Geſamturteil über den heutigen Börſenverlauf lautet: 
ſcharfer Kursfall bei ziemlich erregter Stimmung, „aber keine 
Panik. Die Zahl der Börſenbeſucher war heute größer als in 
der letzten Zeit, offenbar war jo mancher aus der Sommer⸗ 
friſche zurückgeeilt, um Verluſten zu begegnen, oder vielleicht auch 
zu überlegen, ob es nicht an der Zeit iſt, hier oder dort an 
einem beſonders auffälligen Kursrückgang durch rechtzeitiges 
Kaufen zu profitieren. Den Mut, der hierzu 1 5 u freie 
lich wohl nur wenige gehabt; ein jeder will erſt wiſſen, wohin 
die politiſche Entwicklung ſteuert. 


Kursſturz am Kaſſainduſtrieaktienmarkt. Der Kaſſainduſtrie⸗ Terra 


aktienmarkt ſtand heute vollſtändig unter dem Zeichen der poli⸗ 
tiſchen Exeigniſſe. Auf der ganzen Linie wurden 
genommen, und zwar waren die Verkaufsorders fait durchweg 


Auch ſandte Wien jetzt weſentlich niedrigere Ex 


bgaben vor⸗ B 


verloren gegen geſtern 


werks B 


Es notierten niedriger: 
rauerei 3,75, e 

5,50, Adler be 

8.60, Deutſ Gupftablfuge 


5 
Waggon 6, Kronprinz Metall 13,75, 
6, denn n ee 4,75, Baer u. Stein 7,75, P 


Berliner Ki 


zen 
x 


Buſch op 


t. 
7,65, Hotelbe 


chubert u 


Oberſchleſ. Koks 7,25, Riebeck Montan 4,75, Wiſſener Stahlw. 
425, Kruſchwitz Zucker 6, Bad. Anilin 20, Elberfelder Jarben 
20,60, Höchſter Farben 7, Daimler 22, Ver. 4 toff 9, Thale 
St.-Pr. 7, do. N.-A. 5 e Maſch. 5, König Wilhelm 8, Buſch 
Waggon 8, E b Maſch. 6,10, Kirchner 6,25, Vogtl. Maſch. 7, 
Cgeſtorff Sig 3 arburger Eisen 12,80, Limdftröm 9, Nordoit 
in 7, Dür 6, Loewe 7, Rhein. Metall Vorz.⸗A. 6, 
Deutſche Schachtbau 10, lidl Bergwerk 9,75, Tüll Flöha 7,75, 
uß 6,25, Konſolidation 5,50, Deutſch-⸗Luxemburg Berg⸗ 


Karl Peer; für ol Lokal- und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeher; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 
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5, 


otationsdruck und Verlag der 


erhältlich war, auf 3% 
eber ſoll heute für 8 


eee i 
intereſſenten gefunden haben dürften. eviſenmarkt war 
die Tendenz teilweiſe ſehr feſt. Im 5 ſtellten ſich 
Scheck London auf ca. 20,52 und Scheck Paris auf ca. 81,51. Die 
offiziellen Notierungen ſtellten ſich für Scheck Paris auf 81,50 
(geſtern 81,475) und für Scheck London auf 20,52 (0,51). In 
recht matter Haltung verkehrten dagegen die Deviſen Sſterreichs 
und Rußlands. So l ſich die Deviſe Wien von 84,625 
auf 84,475 und Sofortige Auszahlung Petersburg wurde mit 
ca. 213,25. (213,45 bis 213,50) umgeſetzt. über die Kursentwicklung 


der Deviſe Wien im laufenden Jahre unterrichtet die folgende 
Zuſammenſtellung: 

f . M. M. 
7. Februar 1914. 865,20 24. Juni 1914. . . 84,80 
eee , 4 
12. März „ NH 2. Juli , 8482 
, LE Nee ie 00 8 
30. Mai » e 890 18 7 „ „84.725 
4. Juni „0 283. „ 
10. „ . JJ 

Die Notierung iſt im laufenden Jahre noch nicht ſo niedrig wie 


5 ca. ein Jahr zurückgehen, um einem 


heute geweſen, und man mu 
echſelkurs wurd 


ähnlichen Kurs zu begegnen. — Der mexikaniſche 
heute mit 1,37: (1,33) gemeldet. = “ 


Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 75 00, 
3½prog. Buenos 60,50, Ruſſiſche Anleihe von 1902 86,00, Türken: 
loſe 153,75, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 104,50, Darmſtädter Bank 112,11. Deutſche Bank 226,75, 
Diskonto 176,62, Dresdner Bank 142,75, Berliner Handelsgeſellſchaſt 
144.12, Nationalbank 104,50, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
180,25, Wiener Bankverein —.—, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
207.00, Petersburger Int. Bank 153,25, Ruſſiſche Bank 137,25, 
Lübecker —,—, Baltimore 79,37, Kanada 181,37, Pennſylvania ——, 
Meridionalbahn 102,25, Mittelmeerbahn ——, Franzoſen 138,50, 
Lombarden 15,00 Anatolier ——, Orientbahn 157,50, Prince 

enry 131,00, 3 117,50. Elektr. Hochbahn —, 

roße Berliner Straßenbahn 139,00, Hamburger Paketfahrt 117,25, 

anſa 239,75, Nordd. Lloyd 98,12, Hamburg⸗Südamerikan. 138,00, 

ynamit Truſt 157,50, South⸗Weſt 96,50, Aumetz⸗Friede 138,37, 
Naphtha =» Produktion 311,00, Bochumer 205,00, berſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 66.25, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Luxemburger 111,75, Gelſenkirchen 170,75, Harpener 164.19. Hohenlohe⸗ 
Werke 97.00. Kattowitz 185,62, Laurahütte 133,75, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 77,50. Orenſtein u. Koppel 135,00, Phönix 220,25, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 139,50, Rombacher 135,00, Allg. Elektr. 226,62, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 155,00, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
146,37, Schuckert 125,75, Siemens u. Halske 197.87, Elektr. Licht 
und Kraft 120,00, Türk. Tabakregie 192,00, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 160,50. 


3 Uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 75,00, Türkenloſe 153,75, 
Deutſche Bank 226,50, Diskonto 176,62, Dresdner 142,75, Handels⸗ 
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Leitung: E. Giaſchel (3. Zt. beurlaubt). Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen rg Paul Schmidt; für das Feuilleton, den Handelsteil und den — — 


